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c (Hranii
für *

bie fdfmeift.

Peifterfipft
aller

öatibujcrle
Uttb

©cwcrBc,
bereit

gtnitungcn unb
|t£Ù'Utî.

«Si
grttklifdje glätter für Me Perkltatt

mit befottberer Serücifidjtigung ber

ftunft tut £ n it b tu c r f.
.SperaitSgegebeu unter 2Ritttnr!ung fd> tu ei ev i f (t) er

.fhtitftljanöiuerfer unb ®ed)nifer
uon p«Ucr Scitn rjolbittgliaufrst.

©rpn für bic üffmellcn |lultltlitttionrtt îics Sdfuici?. (Srmrrliftiemitß.

DffijicKcê unb oblinntorifrljes Organ beb larg. ©djmieie» unb SßagttermeifterbereinS.

©rfdjeittt je @ant§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per gatjr gr. 7. 20.
Snferate 20 ©t§. per lfpaltige Hietitjeile, bei größeren Slufträgeit •?*>

enifpredjenbeu Dîabatt.

$itrid), bcn 14. 3uli 1900

©ittc $djuUtt um rcdjtcw yiitti, liitb t'itr bic (f»cmeml>c« ein großer
^üer ?« fiottfe gtttc ?ud)t, bic bringt er It bte redjte â'rndft. [ÏMtni?.

2)er fdjweijerifip ©epeiner«
meifterbercitt pit feine or=
bentlicÊje Sape3üerfammlung
am 15. Suit biefeê Sepeg
itn ©roferatgfaale ju Sujern
ab.

$er fetpeijerifep @tf)Ioffermetfterbcrettt pit feine
Sapegoerfammlung am 29. Suli in Neuenbürg ab.

$te ©encratberfaminluitg bc§ ftfjnmjmfcfjcit Her'
Pnbe§ }ur fprbcnmg bc§ Qettfjen» mtb gemcrblidjcti
®eruf§unterrid)t3 finbet am 4. unb 5. Slugnft in Slarau
ftatt. @8 referieren an berfelben fRealIeper ^einrid)
Baumgartner in ipertéau über bie tDîaterialfunbe in
Pc gemerBItcpn fprtbitbungSfcpIe unb gci^eulpcer
©dfneebelt in Siel über bie garbe im geicpnunterricp
bet Holfgfcplen.

(Stmttidie Original»2>htteüitngen.) btacpbruct »erboten.

^ ÜB affcrU er focfimia ®ägcrlen. ©ämtlicpc Slrbciten rourben an
vingcnieur Sopparb, tedfnifcpcS Sureau fitr Siafferaitlagen, 3'irid),
bergeben.

(Srftellung tiner 2Balbfira&e in ïyeuertljalen an Sïfforbant Sot),
''«oft in ©cßaffbaufen.

^ ©djulkaudgärteneinjimnung Uicttlcn. ©ämtlidjc 2lrbeiten an
©djtoarser, Saugefcßäft in SBcinfclbcn. (Sranitliefernng an 28.

^ttegri, ®itbenborf.'

gcnftcrfabri! ©dmifpniticit. ©rb» unb fWaitrerarbeiten an bas
Saugefcpäft ©d)ald) in ©cpaffpaufen. 3'tnmerarbeiten an ©cpaitb,
Saugcfdjaft in SInbelfittgen, ©ifcnfonftrufttonSarbciten an (Sebr.
Sijplc, SBertftätte in 3üri'd). ©tfenlicferung an ®eggeler unb (Sut,
©djaffpaufen. ©penglerarbeiten an OTHer, ©pengler in ©cpaff»
paufen.

©djulpaitébau Slrfioit. (ScliinbcrUeferung tmtrbe an ©djloffer
Si. 2lngel)nt in Dtorfcpad) beigeben.

tantonbfdjulc ©diaffpanfen. Qimmernrbeitcn im gefamten an
SRagaj'ßeu fei. ©rbeit in ©djaffpaitfett.

ftatitottalc Ociucrbc» unb Snimftrie=SludlMungdbauten in Sebtp.
1. Siorbfliigel bcr jroei ©cfpaoilloitS : 3'uinicrarbeiten ait bas Sait;

gefepäft jjranel'S ©rben ; ©penglcr» unb ®ad)becfcrarbeit an Si.
SRoutet.

2. Dftflitgcl mit tßaoillon ©eefeite: 3'nimerarbeit an SutcS Map;
©penglcr» unb ®ad)bccferarbeit an ©abopa»Sannob.

3. SBeftfiitget ntit tpabilion ©eefeite unb Sliigel gegen bie Sfantinc :

Zimmerarbeit an SKariuS Stop ; ©beugler» uitb Sadpbcdcrarbeit
an 21. Shiion.

4. Kantine mit ißobium : 3t"uncrarbeit an ©p. ®abernp ; ©pengler»
unb ®ad)bcctcrnrbcit an 21. ©d)negter=Saucr.

5. ißabillon für gorfttoefen, Sagb unb fÇ-ifdjerei, SBeinbau, 2anb»
itnrtfdjaft ; 2Kitfiifio«I, portale ic. : 3ttnntcrarbeit an SJeariub

3iot) unb ©rben granel ; ©pengier» unb ®ad)bederarbctt an
21. ©d)ncbler»Saucr, alle in Sebep.
©djulpaudbaii ©irttad). fßnrfettarbcit an bie IJiarfctterie Sabeti,

©iocarclli it. Bint.
©elitnbarfdiulpauê am Siipl 3'ictd). ©penglerarbeiten an ©.

©rentti in QüridEj III.
©tû&tpauë iitt $rautttünfterami. ®ie Sladjmalcrarbciten ttmrben

bergeben an 2luguft §ict unb ©ugen Ott in 3iirid) I, Otto SJtoofer

in 3iirtd) II, 28. dtebfamen itnb ©djmibt u. ©opnc in S'tridi III
ltitb §. 9îeiferë ©rbett in 3ürt^ V. — ®ie ßieferuttg 'unb bas

liegen ber Sinoleunt» unb Korfböben an 21. Stefcplimann, ©attifer,
©optt, TOepcr SKiiCler u. ©ie. unb SBiebertepr, 2Bibmer u. ©ie. in
3ürid) I.

^ Organ
für ^

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
UNd

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

UMU
praktische Matter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Doidinghausen,

Organ für die offimllen Publikationen des Zchwch. Gmerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagncrmcistervcrcins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester- Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 14 Juli 4Nt»t>

Gute Schule» am rechten Hlnh, stud für dir Gemeinden ein grober
Aber zu Hanfe gute Zucht, die bringt erst die rechte Frucht. sSchaiz.

Nerbanbswesen.

Der schweizerische Schreiner-
meistervercin hält seine or-
deutliche Jahresversammlung
am 15. Juli dieses Jahres
im Großratssaale zu Luzern
ab.

Der schweizerische Schlossermeisterverein hält seine

Jahresversammlung am 29. Juli in Neuenburg ab.

Die Generalversammlung des schweizerischen Ver-
bandes zur Förderung des Zeichen- und gewerblichen
Berufsunterrichts findet am 4. und 5. August in Aar au
statt. Es referieren an derselben Reallehrer Heinrich
Baumgartner in Herisau über die Materialkunde in
der gewerblichen Fortbildungsschule und Zeichenlehrer
Schneebeli in Viel über die Farbe im Zeichenunterricht
der Volksschulen.

Arbeit»- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten.

^ Wasserversorgung Dägcrlen. Sämtliche Arbeiten wnrden an
Ingenieur Boßhard, technisches Bureau für Wasseranlagcn, Zürich,
vergeben,

Erstellung einer Waldstraße in Feuerthalcn an Akkordant Joh.
'voost in Schaffhausen.

^ Schulhausgärteneinzäunung Mcttlcn. Sämtliche Arbeiten an
Schwarzer, Baugeschäft in Weinfcldcn. Granitlicfernng an W.

âegri, Diidendorf.

Fcnstcrfabrik Schasfhauscn. Erd- und Maurerarbeiten an das
Baugeschäft Schalch in Schaffhausen. Zimmerarbeiten an Schaub,
Baugcschäft in Andelfingen. Eisenkonstruktionsarbeiten an Gebr.
Löhlc. Werkstätte in Zürich. Eisenlicferung an Deggeler und Gut,
Schaffhausen. Spenglerarbeiten an Müller, Spengler in Schaff-
Hausen.

Schulhausbau Arbon. Gcländcrlieferung wurde an Schlosser
A. Angehrn in Rorschach vergeben.

Kantoiisschulc Schaffhausen. Zimmerarbeiten im gesamten an
Ragaz-Leu sel. Erben in Schaffhauseu.

.Kantonale Gewerbe- und Jndustric-Ausstellungsbautcn in Bcvep.
1. Nordflügel der zwei Eckpavillons: Zimmerarbeiten an das Bau-

geschäft Franel's Erben; Spengler- und Dachdeckcrarbeit an A.
Moutct.

2. Ostflügel mit Pavillon Seeseite: Zimmerarbeit an Jules Roy:
Spengler- und Dachdcckerarbcit an Savoya-Vannod.

3. Westflügel mit Pavillon Seeseite und Flügel gegen die Kantine:
Zimmerarbeit an Marius Roy; Svengler- und Dachdeckcrarbeit
an A. Ballon.

4. Kantine mit Podium: Zimmerarbeit an Ch. Taverny; Spengler-
und Dachdeckcrarbeit an A. Schnetzler-Bauer.

5. Pavillon für Forstwesen, Jagd und Fischerei, Weinbau, Land-
wirtschaft; Musikkiosk, Portale zc. : Zimmerarbeit an Marius
Roy und Erben Franet; Spengler- und Dachdeckcrarbeit an
A. Schnetzler-Bauer, alle in Vevey.
Schulhausbau Sirnach. Parkettarbcit an die Parketterie Baden,

Ciocarclli u. Link.
Selundarschulhnus am Bühl Zürich. Spcnglerarbeiten an E.

Gremli in Zürich III.
Stadthaus im Fraumünsteramt. Die Flachmalerarbeiten wurde»

vergeben an August Hirt und Eugen Ott in Zürich I, Otto Mooscr
in Zürich II, W. Rebsamen und Schmidt u. Söhne in Jürich III
und H. Reisers Erben in Zürich V. — Die Lieferung und das

Legen der Linoleum- und Korkböden an A. Aeschlimann, H. Gattiker,
Sohn, Meyer - Müller u. Cie. und Wiederkehr, Widmer u. Cie. in
Zürich I.



292 Sütiftrierle fdjffieijerifdjc ^anÖtoertcr= *5cttunn (Organ für bte offiziellen ißublifattonen be§ ©djwetj. ©ewerbebereinS). Str. 15

Söierljofncubau St. ©allen, ©teinfiaiterarbeitcn. 2oo§ 1 bis 3 j

(iflarterrc unb 1. @toc£) in Salffiein an ©ueni in Otöfcfjerj. Unter; i

focfet unb Grebben an Sofatetti in ©t. Satten, SooS 3 (2. ©totf)
an Sttcrcf u. Stattmann in 3üridj. j

Stfjiipenftanb (ßoittaife in Saufanne. Stafcrarbeiten an Sari j

Shtdjti in ßaufanne.
Sanalifatton im tüionteirnbauartier Saufaitttc an S. Konob, i

Unternehmer bafetbft.
Sanaltfation auf beut St. Saurcntblalt Saufanne ait Unternehmer j

ScIIorini bafetbft. i

Strnfjenbautc ffieifjUngen. ©amtliche Arbeiten mürben an ;

ytlbert ffliger bon Scrfdjis bei SSattenftabt hergeben.

jpte (fBkhtrijitiit auf im* ItorijVt*

PdtttttölMuttju
SlugfteHungen löteten [jeute bem gadjmattn feiten j

Ueberrafcbenbeg. Sie gaebpreffe üermittelt bie 9îad)rid)t j

jeber neuen tedjntfe^en Gcrfinbung buret) bte gonge Söelt, ;

jebe neue äJtafdjine, jebe neue (Berfabrengart wirb gettou j

befdjrieben, unb fo ïennt ber gad)mann alle 9Jtafd)inen, j

bie auf ber Slugftellung itfren ißlab gefunben haben, j

menigfteng aug ber 53efd)reibung. §at eg nun bennoeb
für ben gadjmann geooife einen 2Bert, bte SDtafdjinen
itt SEbätigfeit gu fe^en, fo ift eg für ben Sftidtjtfaäjmann,
ingBefonbere für bett financier, bon unfehlbarem Stor»
teil, einen Ueberblid üBer bie ^ortfdjritte beg legten
Satirgeljntg gu erhalten. 3)er ginangmann foil bem

îedjnifer bie SJiittel Bieten, feine igbeen gur Slugfübr» ;

ung gu Bringen*-- unb ba ift eg für benfelben äufjerfi
mistig, fidj auch einmal eine Ueberfidjt üBer bie ted)=

uifdjen (Srrungenfdjaften ber legten ge^tt Sabre gu Oer» *i

fdjaffen, bie er nur bann mirflid) bat, wenn er bie
ÙJÏafctjinen Bei ber SlrBeit fielet. ®agu ift bie biegjätjrige
Slugftellung Befottberg geeignet, fdjon nadj iffrer Sin»

orbnung. ®ie SRafdjinenbaile, ber ©Breden aller 9tidjt= ;

fadjleute, ift berfctjtounben unb in ben berfctjiebenen |

gmeigen ber Slugftellung feben mir nid^t blob bag ein» j

gelne ißrobuft, g. 93. ber SLejtilinbuftrie, ber äJtetallbe» |

arbeitungginbuftrie, fonbern bor unferen Slugen micfelt
fidj ber ißrobuftiongprogeb aud) oft ab. llnb babei

gemalten mir nidjtg, mag mir faft immer alg 93egleit»
erfdjeinung jeber gabrifation angufeben gemot)ut fittb;
feinen oI)rertbetäubenben Särm, feirtett ©djlot, ber raudjt,
mir fpüren feine (pifje, feine 9taudjentmidelung. ©d)on
beim erften flüchtigen 93efud) ber Slugftetlung fie£)t man
baran, meld)e burdtgreifeitbe SBeränberungen ber ïedjttif
feit gel)it Sauren borgegangen finb : bie ©leftrigität ift
eben gur fperrfdjerin ber gangen Subuftrte gemorben,
bie (SIeftrigität ermöglic^ft bie 93eränberung in ber Sin»

orbnung ber Stugftellung, bie ©leftrigität enblid) bat
auch fRaitdj unb 9tub üerfd)eud)t. Seine 33alfen, feine
ïrangtniffiongriemen ftöreit bie ißerfpeftiüe ber b^»
litten Slugftellunggbalîen, bag uitfid)t6are Säbel ber»
mittelt bie motorifdje Sraft bureb bie gange Slugftellung.

@g mirb Sebermann fo flar uttb beutltd) bor Slugett
geführt, bah ber ißrobuftiong=$rogef) fid) fern bon ber
meebanifeben ^Kraftquelle unb babei gleichzeitig bie $a»
brifation uitter btjgienifd) für ben Arbeiter günftigeu
Umftänben ohne ^ipe, ohne lungengerftörenben Stauch
unb öualrn, ohne nerbengerftörenben Särm bollgieben
fann. @in gufunftgbilb entrollt fid) bor unferem Sluge:
bie ruhige gabrifftabt berfd)minbet, nicht bob^ Schorn»
fteine finb mebr bie SBabrgeicben grober Slrbeitgftätten.
SDie Sraft liefert mobl nad) mie bor ber SDampf —
bietleidbt audb 3Saffer — bie Sraftquetle befinbet fid)
aber ifolirt auhei'balb ber ©tabt, unb Säbel treiben
bie ©ttergie ber ®leftrigität in jebeg (paug, Balb um
großen (Stabliffementg mit ïaufenben bon Slrbeitem
93efd)äftigung gu geben, balb um bie Stäbmafdjine ber

tpaugfrau gu treiben, balb um bem Sleingemerbetrei»
benben feinen SJtotor in 93emegung gu fe|en.

®iefeg — in ber Ülugftellung ift eg

febon gur SBabrbeit gemorben. 9lnt ©übmefteitbe beg

Sbbtttp öe SJtarg fini) bie Bâtiments de chaudières,
bie fpeig» unb Seffelböufer, mo bie Urquelle ber Sröfte,
bie Stieg in ber SlugfteÙung bemegen, ber ®amf)f, be»

reitet mirb. SOtöcbtige Sanöle bringen ben ®amf)f in
bie ©ranbe 9lOenue be l'Sleftrigité. Sort üermanbeln
9îiefen=Sbnamog faft gerauft^Iog, gang auf bie fcbmacbett

SÄMTLICHE ARTIKEL

GAS & WASSERLEITUNGEN

^^^pïïCHHALTIGE
Musterbücher gratis

FILIALE DER ARMATUREN & MASCHINENFABRIK ACT. GES.

VORMALS J.fl. HILPERT NÜRNBERG.

292 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 15

Merhofncubau St. Galleu. Steinhauerarbeitcn. Loos 1 bis 3 I

(Parterre und 1. Stock) in Kalkstein an Cueni in Röscherz. Unter-
socket und Treppen an Lokatelli in St. Gallen. Loos 3 (2. Stock)
an Naef u. Blattmann in Zürich.

Schiitzcnstand Pontaisc in Lausanne. Glaserarbeiten an Karl ì

Rnchti in Lausanne.
Kanalisation im Montriondauarticr Lausanne an G. Conod,

Unternehmer daselbst.
Kanalisation auf dem St. Laurentplah Lausanne an Unternehmer ^

Bcllorini daselbst. i

Straßenbantc Weißlingen. Sämtliche Arbeiten wurde» an ^

Albert Gigcr von Bcrschis bei Wallenstadt vergeben.

Die Elektrizität auf der Pariser
Weltausstellung.

Ausstellungen bieten heute dem Fachmann selten ^

Ueberraschendes. Die Fachpresse vermittelt die Nachricht
jeder neuen technischen Erfindung durch die ganze Welt, S

jede neue Maschine, jede neue Verfahrensart wird genau
beschrieben, und so kennt der Fachmann alle Maschinen, ^

die auf der Ausstellung ihren Platz gefunden haben, ^

wenigstens aus der Beschreibung. Hat es nun dennoch
für den Fachmann gewiß einen Wert, die Maschinen
in Thätigkeit zu sehen, so ist es für den Nichtfachmann,
insbesondere für den Financier, von unschätzbarem Vor-
teil, einen Ueberblick über die Fortschritte des letzten
Jahrzehnts zu erhalten. Der Finanzmann soll dem
Techniker die Mittel bieten, seine Ideen zur Ausführ- '

ung zu bringen^- und da ist es für denselben äußerst
wichtig, sich auch einmal eine Uebersicht über die tech-
nischen Errungenschaften der letzten zehn Jahre zu ver-
schaffen, die er nur dann wirklich hat, wenn er die
Maschinen bei der Arbeit sieht. Dazu ist die diesjährige
Ausstellung besonders geeignet, schon nach ihrer An-
ordnung. Die Maschinenhalle, der Schrecken aller Nicht- ^

fachleute, ist verschwunden und in den verschiedenen
^

Zweigen der Ausstellung sehen wir nicht bloß das ein- ^

zelne Produkt, z. B. der Textilindustrie, der Metallbe- ^

arbeitungsindustrie, sondern vor unseren Augen wickelt
sich der Produktionsprozeß auch oft ab. Und dabei

gewahren wir nichts, was wir fast immer als Begleit-
erscheinung jeder Fabrikation anzusehen gewohnt sind;
keinen ohrenbetäubenden Lärm, keinen Schlot, der raucht,
wir spüren keine Hitze, keine Rauchentwickelung. Schon
beim ersten flüchtigen Besuch der Ausstellung sieht man
daran, welche durchgreifende Veränderungen der Technik
seit zehn Jahren vorgegangen sind: die Elektrizität ist
eben zur Herrscherin der ganzen Industrie geworden,
die Elektrizität ermöglichst die Veränderung in der An-
ordnung der Ausstellung, die Elektrizität endlich hat
auch Rauch und Ruß verscheucht. Keine Balken, keine

Transmissionsriemen stören die Perspektive der Herr-
lichen Ausstellungshallen, das unsichtbare Kabel ver-
mittelt die motorische Kraft durch die ganze Ausstellung.

Es wird Jedermann so klar und deutlich vor Augen
geführt, daß der Produktions-Prozeß sich fern von der
mechanischen Kraftquelle und dabei gleichzeitig die Fa-
brikation unter hygienisch für den Arbeiter günstigen
Umständen ohne Hitze, ohne lungenzerstörenden Rauch
und Qualm, ohne nervenzerstörenden Lärm vollziehen
kann. Ein Zukunftsbild entrollt sich vor unserem Auge:
die rußige Fabrikstadt verschwindet, nicht hohe Schorn-
steine sind mehr die Wahrzeichen großer Arbeitsstätten.
Die Kraft liefert wohl nach wie vor der Dampf
vielleicht auch Wasser — die Kraftquelle befindet sich

aber isolirt außerhalb der Stadt, und Kabel treiben
die Energie der Elektrizität in jedes Haus, bald um
großen Etablissements mit Tausenden von Arbeitern
Beschäftigung zu geben, bald um die Nähmaschine der

Hansfrau zu treiben, bald um dem Kleingewerbetrei-
benden seinen Motor in Bewegung zu setzen.

Dieses Zukunftsbild — in der Ausstellung ist es

schon zur Wahrheit geworden. Am Südwestende des

Champ de Mars sind die Lütinnznts à elwuàiàros,
die Heiz- und Kesselhäuser, wo die Urquelle der Kräfte,
die Alles in der Ausstellung bewegen, der Damps, be-
reitet wird. Mächtige Kanäle bringen den Dampf in
die Grande Avenue de l'Elektrizitö. Dort verwandeln
Riesen-Dynamos fast geräuschlos, ganz auf die schwachen

âiKLl.
S/ì5 â. MSMUIlllttlSkA

Micnsiàn (-n/ms

k-iuaic ocn an. ecs
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